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BERNER WOCHE ALMANACH

Was machen
Amerikas Kriegsverletzte

Dieser Kriegsverletzte war Instrumeritenmacher. In diesem Spital erhält er
von einem Spezialkrankenlager aus die Gelegenheit, sich in seinem Beruf

weiterzubilden

Immer noch begegnet man Menschen, denen der letzte Welt-
krieg ein furchtbares Los aufgebürdet hat. Als Krüppel von
der Front zurückgekehrt, fanden viele von ihnen irgendwo ein
Gnadenbrot, das sie sich als nicht mehr vollwertige Menschen
fast erbetteln mussten. Noch lässt uns die Erscheinung eines
Orgelmannes oder eines Strassensängers an das bittere Los
aller derjenigen denken, die, im letzten Krieg zum Krüppel
geworden, nie keine richtige Arbeitsstätte finden konnten. —

Verletzte Piloten der RAF. möchten in irgend einer Weise dem Fli

treu bleiben. Sie werden nun zu Flugzeugmechanikern ausgebil

Sobald es der Zustand der Patienten erlaubt, können sie in den angeglieder-
ten Werkstätten des Spitals den gewählten Beruf fertig erlernen

Nach Absolvierung einer Prüfung erhalten die Kriegsverletzlen ein Dip

das ihnen im Leben draussen als gute Referenz dienen soll

Dies zu verhüten, ihnen ihr Schicksal tragen zu helfen, un

ihnen wieder vollwertige Menschen zu machèn, zählt wii

zur humaneren Aufgabe eines kriegführenden Volkes. Air

hat zu diesem Zwecke in Kalifornien eines der grössten Sf

der Welt eröffnet, das nicht nur für die Heilung der K

verletzten sorgt, sondern das ihnen sogar Gelegenheit I

freiwillig einen neuen Beruf zu erlernen, der ihnen,
ihrer Konstitution, im späteren Leben eine
bieten soll. Spital und Schule haben sich so zu einer
Schaft zusammengefunden, die in grosszügiger Weise
Patienten sorgt und diese Aufgabe, unentgeltlich erfüllt,
« Birmingham General Hospital » in Kalifornien, das

tausend Kriegsverletzte zu betreuen vermag, hat in
Hinsicht für die Patienten sicher den richtigen Weg
Möge der Geist dieser Institution und die Früchte ihrer
den vielen Kriegsyerletzten helfen, ihr schweres Los

zu ertragen und einer gesicherten Zukunft entgegen zu

74

scnncn woe»c

Amerikas XriSF8ver1et2te?

Oisser Xrisgsvsrlstxts vor lnstrumentsnmocker. In äiezsm 8p!tal erkält er
von einem 5psx!alkranksnlagsr aus äie (ìslsgenksit, sick in seinem beruf

vsiterxvbiläsn

Immer nock begegnet man Wsnscksn, denen der lstxte Welt-
Krieg silt turcktbsrss kos aukgebürdst bat. ^kls Xrüppel von,
der ?ront xurückgskskrt, Landen viele von iknen irgendwo ein
Snadenbrot, das sis sick als nickt rnekr vollwertige Wsnscksn
tast erbetteln mussten. Nock lässt uns à àsckeinung eines
Orgelmsnnes oder eines Strsssensängsrs an das bittere kos
aller derjenigen «lenken, à, im letzten Nrieg xum Lrüppel
geworden, nie keine ricktige Arbeitsstätte tindsn konnten. —

Verleihs ftilotsn cisr k/(t. möcktsn in irgsnä einer Weke äsm ft
treu bleiben. Zis vsräen nun xu tlugxeugmeckaniksrn auzgsbil

äobalä es clsr xluztonä äsr ftotisntsn erlaubt, können sie in äsn angeglieäsr-
ten Werkstätten äss Zpitals äsn gsväklten beruf fertig erlernen

d>1ocii ^bsoivierung einek- Prüfung ei-tiaiten ciie t<s->eg8verlet^en ein!H'
äas iknsn im beben ärausssn als gute bsferenx äisnsn soll

Dies xu vsrküten, iknsn ikr Sckickssl tragen xu Kelten, u»

iknen wieder vollwertige Wsnscksn xu mscken, xäklt vi
xur kumsneren àkgsbs eines kriegtükrsndsn Volkes, à
kat xu àssm Zwecke in Kalifornien eines <Zsr grössten 8x

cisr Welt eröttnst, clss nickt nur kür ciie Heilung cisr k
verletxten sorgt, sondern äss iknen sogar Velegenkeit I

freiwillig einen neuen IZerut xu erlernen, clsr iknen,
ikrsr Konstitution, im späteren keden eine
bieten soll. Lpitsl und Lckule ksbsn sick so xu einer
sckskt xussmmengekunden, (lie in grossxügiger Weise
llstientsn sorgt und âiese àtgabs. unsntgeltlick erküllt
- Lirmingksm tZensrsl Hospital » in Kslikornisn, das

tausend Krisgsverlstxts xu betreuen vermag, kst in
Hinsickt kür à ?stisntsn sicker clsn ricktigsn Weg
Woge der Seist dieser Institution und die drückte ikrer
den vielen Nrisgsvsrlstxten Kelten, ikr sckwsres Kos

xu ertragen und einer gssickerten Zlukunkt entgegen xu

74


	Berner Woche Almanach

